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Wir leben den 1. Mai!

Und wir sind stolz darauf. 

Wir zeigen, dass wir Gemeinschaft leben, dass wir 

auch in schwierigen Zeiten nicht den Kopf in den 

Sand stecken. Immer öfter werden „alte Themen“ 

heute wieder aktueller denn je. Das Recht auf Arbeit 

zum Beispiel ist nur eine unserer Forderungen, die 

wir auf die Straße tragen. Außerdem erklären wir uns 

damit unseren Parteiführern gegenüber solidarisch, 

um ihnen den Rücken zu stärken. 

Denn nur gemeinsam sind wir stark! 

Hoch der 1. Mai!
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Kein Blatt vor dem Mund
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Werte Leserinnen und Leser!

Als heuer frisch gewählter Parteiobmann, möchte

ich mich auch auf diesem Wege, für das in mich

gesetzte Vertrauen herzlich bedanken. Beginnen

will ich mit einem Satz den unsere „Festrednerin“

LAbg. Doris Hahn bei unserem Fackelzug

verwendet hat: „Vieles haben wir schon erreicht,

aber vieles müssen wir noch erreichen!“ Ein Satz,

der ganz speziell auch auf Weinburg zutrifft.

Großartiges wurde in der Vergangenheit geleistet,

aber die Herausforderungen der Zukunft sind nicht

minder schwierig. So gilt es weiterhin den

Balanceakt zwischen ausgeglichenem Budget und

notwendigen Investitionen zu schaffen.

Investitionen die wichtig sind, um als Wohnort

auch weiterhin attraktiv zu bleiben. Sozialer

Wohnbau, Nachmittagsbetreuung der Schulkinder,

Sanierung von in die Jahre gekommener

Gebäude, um nur einige zu nennen. Aber auch die

Umsetzung neuer Projekte zur Attraktivierung der

Infrastruktur sind wichtig. Umso unverständlicher

sind die Reaktionen der Opposition in letzter Zeit.

„Reden wir übers Geld“ wird groß getitelt, in der

aktuellen Ausgabe der ÖVP-Zeitung. Okay, reden

wir übers Geld! Seit ich mich erinnern kann wurde

in dieser Gemeinde immer ausgeglichen

budgetiert und diese Budgets und Voranschläge

einstimmig beschlossen. Darüber hinaus gibt es

zu berichten, dass die Gebarungseinschau durch

die Gemeindeaufsicht der Nö-Landesregierung,

folgendes ergeben hat: Und zwar wird die

finanzielle Situation der Gemeinde als

zufriedenstellend bezeichnet. Aus dem

Voranschlag 2017 ist ersichtlich, dass sich bei der

Gegenüberstellung der laufenden Ausgaben eine

große freie Finanzspitze ergibt. Dies sollte

eigentlich der Beleg für das verantwortungsvolle

Wirtschaften in unserem Ort zum Wohle unserer

EinwohnerInnen sein. All das wurde bei der

Sitzung am 10.03.2017 dem GR vollinhaltlich zur

Kenntnis gebracht.

Jetzt herumzulaufen und „Zeter und Mordio“ zu

schreien finde ich doch sehr befremdlich.

unser Bürgermeister sich in seinem Artikel in

dieser Ausgabe noch ausführlicher mit diesem

Thema beschäftigen wird. Daher will ich hier nicht

weiter vorgreifen.

Aber jetzt reden wir über Seriosität. Denkt ihr, es

ist seriös wie ein Teil von euch in der letzten

Gemeinderatssitzung aufgetreten ist? Denkt ihr, es

ist seriös in einer öffentlichen Sitzung persönliche

Beleidigungen auszusprechen? Denkt ihr, dass so

eine vernünftige Zusammenarbeit aussehen soll?

Denkt ihr, dass man Kritik, selbst wenn sie zum

Teil berechtigt ist, auf diese Art verbreiten soll?

Werte Kolleginnen und Kollegen, das denke ich

nicht! Aufgrund der für mich sehr bedenklichen

Vorgehensweisen von eurer Seite, bin ich sehr

gespannt auf die Gesprächskultur der schon bald

anstehenden Sitzungen.

Ein Satz noch zu unserem Bürgermeister. Wenn

jemand mit dem „Goldenen Ehrenzeichen des

Landes NÖ“ ausgezeichnet wird und zwar mit den

Worten: „Für große Initiativkraft und hohe soziale

Verantwortung!“, dann darf man auch ein bisschen

Vertrauen haben, in dessen Urteilsvermögen. Ich

habe es und ich freue mich schon auf unser

neuestes Projekt!

Zum Schluss möchte ich mich noch bei allen

UnterstützerInnen bedanken und hoffe, dass ihr

auch in Zukunft hinter uns steht. Denn Weinburg

war, ist und soll auch in Zukunft ein Ort bleiben, in

dem die Sozialdemokratie gelebt wird.

Freundschaft

Michael Kern
Vorsitzender SPÖ-Weinburg

Vor allem weil Stein des

Anstoßes unser neuestes

Projekt, der „Kräutergarten“,
ist. Ich freue mich sehr, dass
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Liebe Weinburgerinnen, liebe

Weinburger!

Die Volkshilfe Weinburg bietet unseren Bürgerinnen und Bürgern schon seit 

Jahren ein ganz besonderes Service.

Wir stellen Ihnen gratis verschiedene Krankenbehelfe zur Verfügung.

z.B.: Krankenbetten, Matratzen, Rollstühle, Rollatoren und div. Gehhilfen.

Dieses Angebot gilt natürlich für Jung und Alt. 

Wir sind auch da, wenn sie vielleicht einmal jemanden zum Reden oder 

zum Zuhören brauchen.

Nehmen Sie dieses Angebot an, informieren Sie sich. Wir sind jederzeit 

gerne bereit Ihnen oder Ihren Angehörigen zu helfen.

Bei Bedarf melden Sie sich bei den Volkshilfe-Ombudsfrauen:

Fr. VzBgm. Christine Kerschner Tel.: 0681 10547323

oder:

Fr. Christiane (Susi) Gallhuber Tel.: 0664 8709282

Ihr Volkshilfe-Team Weinburg
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Reden wir über die Arbeit
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Werte Leserinnen und Leser!

Die örtliche Volkspartei hat sich in ihrem

reichbebilderten Hochglanzblatt "Weinburg

aktuell" in der Rubrik "Reden wir übers Geld"

einige Gedanken gemacht, die ich so nicht

unwidersprochen lassen kann.

Grundsätzlich sollte man diese Parteimeldungen

nicht überbewerten, andererseits bin ich doch

erstaunt, dass sich die ÖVP tatsächlich im Detail

zu einem Thema Gedanken macht. Das ist für

mich eine neue Erfahrung.

Ich denke nur beispielsweise an die letzten

großen Entwicklungsschritte für unseren Ort.

Aufschließungsprojekt Sonnenblumengasse,

Mohnblumengasse und Kornfeldgasse, wo es um

den Wohnraum von bis zu 70 Familien im

Endausbau gegangen ist - keine Wortmeldung,

keine Ergänzung, keine Idee. Bei der

Ausarbeitung der "Schulischen Nachmittags-

betreuung" als Unterstützung für die Familien -

keine Wortmeldung, keine Ergänzung, keine Idee.

Schön: Heuer wird in den Ferienmonaten die

thermische Kindergartensanierung

abgeschlossen, nachdem wir vor zwei Jahren die

dringend notwendige Dachsanierung umgesetzt

haben. Fassadensanierung und Fenstertausch

haben wir zurückgestellt, weil sie einerseits nicht

dringend notwendig war aber auch, weil die

Finanzmittel für die Zwischenfinanzierung des

Aufschließungsprojektes (Straßenbau, Kanal,

Wasser) notwendig waren. Das weiß auch die

ÖVP.

Nun zum TEH-zertifizierten (traditionelle

europäische Heilkräuterlehre) Heilkräutergarten:

Richtig ist, dass bei Projektbeginn die

Gesamtkosten noch nicht festgestanden sind,

richtig ist auch, dass als Anschubfinanzierung

quasi als Grundsatzbeschluss nur ein kleiner

Betrag im Gemeindevorstand beschlossen worden

ist und das ist zweifellos ein formaler Fehler.

Richtig ist auch, dass die ÖVP über alle

Ausbauschritte informiert war (die Baustelle ist ja

öffentlich, ich habe auch mit den

Vorstandsmitgliedern eine Führung gemacht), es

haben sich aber keine Fragen über die finanzielle

Planung ergeben.

Perspektiven aufgetan haben,

die es wert sind, sie auch umzusetzen. Auch jetzt,

knapp vor Abschluss des Projektes kann nur von

einer Schätzung von knapp 150.000 Euro (inkl.

Betriebs- und Gerätehaus) ausgegangen werden.

Die Mittel werden aus dem ordentlichen Haushalt

der letzten zwei Budgetjahre bereitgestellt und

stellen keine außerordentlichen Belastungen dar.

95 % davon fließen direkt in die Weinburger

Wirtschaft. Auch das ist ein Aspekt, der neben den

touristischen Möglichkeiten und der Möglichkeit

uraltes Kräuterwissen zu bewahren, wichtig

erscheint.

Weiters findet es die ÖVP alarmierend und

besorgniserregend, wie die Anlage dann erhalten

und gepflegt werden wird. Liebe Kollegen der ÖVP

- ich weiß das und ich habe bei der Sitzung

versucht, dies zu erklären. Vielleicht liegt es daran,

dass ihr euch knapp vor der Gemeinderatssitzung

im Gasthaus hoffentlich nur thematisch

"aufmagaziniert" habt und eine sachliche

Diskussion nicht möglich war. Schade!

Schließlich wird in dem Artikel der ÖVP-Zeitung

darauf hingewiesen, dass der Gemeindevertreter

verpflichtet ist, die Mittel der Gemeinde sparsam,

wirtschaftlich und zweckmäßig zu verwalten, weil

dies so in der Angelobungsformel steht. Das ist

eine falsche Zitierung! Dies ist die gesetzmäßige

Aufgabe der öffentlichen Verwaltung.

Die Angelobungsformel lautet (dient zur

Erinnerung) neben der Beachtung der gesetzlichen

Bestimmungen, die Aufgaben UNPARTEIISCH

und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis

zu wahren und das Wohl der Gemeinde Weinburg

nach besten Wissen und Gewissen zu fördern.

Dies würde ich mir von meinen ÖVP-Kollegen

jedenfalls wünschen!

Euer Bürgermeister

Peter Kalteis

Richtig ist auch, dass sich in

der Entwicklung des Projektes

neue qualitätsvolle
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Muttertagsfahrt

Am Samstag, den 13. Mai 2017 um 13 Uhr war es wieder soweit. Die SPÖ Weinburg organisierte

auch heuer wieder für Weinburgs „Mamis“ eine Überraschungs-Muttertagsfahrt.

Hr. Franz Winter chauffierte rund 50 Mütter sicher, mit viel Witz und Charme, nach Schaubing

(Gemeinde Karlstetten) zu Familie Diesmayr. Bei herrlichem Wetter empfing uns Herr Erich

Diesmayr in seinem Kürbishof und führte uns durch den beeindruckenden Hof in die Privatbrauerei,

wo er uns den Familienbetrieb vorstellte und stolz seine Brauanlage erklärte. In der Brauerei werden

rund 26 000 Liter Dunkelsteiner Bräu pro Jahr gebraut und als besonders Highlight, gibt es beim

bekannten Kürbisfest im September, auch Kürbisbier zu verkosten.

Die vielen Informationen machten natürlich Lust und Durst auf mehr und dankenswerter Weise

wurden wir, im Rahmen des Ausflugs, auf eine hervorragende Jause und köstliches Bier eingeladen.

Dabei ergaben sich wunderbar ungezwungene Gespräche und neue Kontakte konnten geknüpft

werden.

Ich darf der SPÖ Weinburg im Namen aller Mütter für den fröhlichen Ausflug danken und wir freuen

uns schon heute auf nächstes Jahr.

Liebe Christine, danke für deine Mühe uns jedes Jahr einen tollen Nachmittag zu bescheren.

Liebe Susi, danke dass du uns immer den Muttertag versüßt.

Liebe Grüße 

Manuela Zechmeister
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Mehr Infos zum Kürbishof unter www.schaubing.at 
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Kurz sprengt Regierung!
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Sebastian Kurz hat mithilfe seiner destruktiven Kräfte der

ÖVP, Sobotka und Lopatka nun solange an Vizekanzler

Mitterlehners Ast gesägt, bis dieser aufgrund der Intrigen

innerhalb der ÖVP das Handtuch warf. Durch seinen

Neuwahlwunsch drückt sich Kurz in einer wichtigen

Phase des Aufschwungs vor Verantwortung,

verweigert jetzt als ÖVP-Obmann sogar die

Funktion des Vizekanzlers und gefährdet damit all

jene wichtigen Plan A-Reformen, die Österreich

voranbringen. Es sollte jedem Bürger die Augen

öffnen, wenn man bedenkt, dass alle ÖVP-Minister,

auch Kurz, eine Regierungserklärung mit klaren

Zielen unterschrieben haben. Nur weil Kurz

Neuwahlen will, gefährdet er u.a.: das zweite

verpflichtende Gratis-Kindergartenjahr, die Gratis-Tablets

für SchülerInnen, die Bildungsreform oder die Aufwertung

der Lehre – allesamt zentrale Punkte aus dem Plan A von

Christian Kern. Es gehören die Projekte des Plan A

weiterhin umgesetzt, denn sie bringen Österreich

voran! Die Kurz-ÖVP stellt ihre Interessen vor die Verant-
wortung für das Land. Ältere, Arbeiter, die Mittelschicht, Frauen und

kleine Unternehmen bleiben auf der Strecke.
Freundschaftlich 

Michael Strasser

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjhuo_Zk_bTAhWC7xQKHYT9AKUQjRwIBw&url=https://de.sputniknews.com/politik/20161101313190449-aussenminister-kurz-morddrohung-kritik-erdogan/&psig=AFQjCNG4Dg97cvNpTRLRwizWimx0BwL1GQ&ust=1495083897235534
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjhuo_Zk_bTAhWC7xQKHYT9AKUQjRwIBw&url=https://de.sputniknews.com/politik/20161101313190449-aussenminister-kurz-morddrohung-kritik-erdogan/&psig=AFQjCNG4Dg97cvNpTRLRwizWimx0BwL1GQ&ust=1495083897235534
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- dein Partner/deine Partnerin im Betrieb

Wenn MitarbeiterInnen in der Firma Probleme

haben, ganz egal ob mit Führungskräften oder mit

ArbeitskollegInnen, so ist meist der erste Weg zu

den BetriebsrätInnen mit der Bitte um Hilfe. Diese

Möglichkeit gibt es leider nur in Betrieben in denen

es solche auch gibt.

Heuer wurden bei der „Firma Constantia Teich

GmbH“ wieder neue BetriebsrätInnen gewählt.

Zuerst Mitte Jänner im Angestelltenbereich und

schließlich Ende April bei den ArbeiterInnen.

Mit einer sehr guten Wahlbeteiligung wurde unter

der Liste „FSG Betriebsrat Constantia Teich“ die

bestehende Mannschaft bei den ArbeiterInnen

wieder gewählt. Auf Grund der

MitarbeiterInnenzahl von 730 Personen im

ArbeiterInnenbereich wurden zwei zusätzliche

BetriebsrätInnen angelobt. Somit besteht das neu

gewählte Gremium aus 11 BetriebsrätInnen (9

Männern und 2 Frauen) von denen 2 freigestellt

sind.

Die Hauptaufgabe des Betriebsrates liegt darin die

Probleme zwischen Firma und MitarbeiterInnen zu

lösen. Neben diesen zahlreichen Aufgaben, ist es

uns aber auch wichtig, das gesellige

Zusammensein und den Zusammenhalt unter den

MitarbeiterInnen zu fördern.

Zum Beispiel werden wunderschöne Ausflüge

organisiert und zur vollsten Zufriedenheit aller

durchgeführt. Für die MitarbeiterInnen entstehen

dabei fast keine Kosten, da diese hauptsächlich

vom Betriebsrat und der Firma übernommen

werden. Heuer führt uns unser eintägiger

Betriebsausflug nach Linz in die Stahlwelten mit

einer anschließenden Hafenrundfahrt. Wie fast

immer wird der Ausflug einen gemütlichen

Ausklang beim Heurigen finden. Für nächstes

Jahr ist wieder ein dreitägiges Programm geplant.

Zu einer betrieblichen Gesundheitsförderung

gehört natürlich unbedingt der Sport. So stellt

unsere Firma bei div. Großveranstaltungen

Fußballturniere, Laufveranstaltungen wie den

Wachau-Marathon, den Staffellauf und den St.

Pöltner Radmarathon bei dem Constantia-Teich

die größte Mannschaft stellt.

Noch relativ neu ist das hervorragende

Mannschaften. Da gibt es z.B. Preisfischen, das

von uns seit zwei Jahren veranstaltet wird. Und

als wenn das noch nicht genug wäre, gibt es im

Herbst immer einen Wandertag der sehr gut

besucht ist.

Im November gibt es noch einen Thermenbesuch,

einen Heurigenbesuch und eine großartige

Weihnachtsfeier (mit vom BR organisierten

Taxidienst), die sich großer Beliebtheit erfreuen.

Zu Weihnachten erhalten alle MitarbeiterInnen ein

kleines Weihnachtsgeschenk, sowie eine

finanzielle Unterstützung fürs Christkind ihrer

Kinder.

Betriebsrat/-rätin zu sein, ist ein Ehrenamt und

wird deshalb auch nicht bezahlt. Viele dieser

angeführten Veranstaltungen werden daher zu

einem großen Teil in unserer Freizeit organisiert.

Man versucht jene NörglerInnen zu überhören, die

behaupten den Betriebsrat nicht zu brauchen.

Jene, die dann doch wieder kommen wenn es um

ihren Arbeitsplatz und damit um ihre Existenz

geht. Man setzt sich trotzdem für diese

KollegInnen ein und unterstützt sie, damit sie ihren

Arbeitsplatz behalten können.

Umso mehr freuen wir uns dann über ein

aufrichtiges Dankeschön, für eine Sache die wir

für sie durchsetzen oder erledigen konnten.

Seit über 30 Jahren bin ich nun

ArbeitnehmerInnenvertreter und ich bin immer

noch gerne von ganzem Herzen dabei.

Freundschaftlich 

Franz Gallhuber
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Die Pflege guter Beziehungen außerhalb unser Gemeinde ist uns nicht

nur ein großes Anliegen, sondern auch eine besondere Freude und

Ehre. Denn, ein starkes Netzwerk kommt uns allen zu Gute.

Im Bezirk 

St. Pölten gibt 

es 7 neue SPÖ 

Ortsparteivor-

sitzende. Bei 

einem netten 

Abendessen, 

bedankte sich 

Bezirksvor-

sitzender 

Matthias Stadler 

für die 

Übernahme 

dieser 

verantwortungs-

vollen Aufgabe 

in der Arbeiter-

bewegung.

Unser 

Bürgermeister 

im Gespräch mit 

dem neuen 

Landespartei-

vorsitzenden 

Franz Schnabl, 

dem GVV 

Präsidenten 

Rupert Dvorak, 

der frisch 

gewählten 

Vorsitzenden der 

Naturfreunde Nö 

LAbg. Karin 

Scheele und 

dem Bgm. 

Herbert Pfeffer. 
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Am 22. April besuchte uns die SPÖ-Sektion 7 aus St. Pölten. Trotz bescheidenem Wetter 

konnten sie Weinburg zu einem großen Teil erkunden. Das Dorfmuseum, die Kletterhalle, 

der Naturlehrpfad, der Motorikpark, der Kräutergarten und der Kulturbahnhof wurden 

besucht und bestaunt. Es war uns eine große Freude, Weinburg, vor so einem 

interessierten Publikum, zu präsentieren.

Mit wehender Fahne reisten 21 WeinburgerInnen zum Mai-Aufmarsch nach St. Pölten. 
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Impressionen zum 1. Mai

Eine besondere Ehre war es auch, dass drei unserer langjährigen Mitglieder mit der

„Viktor-Adler-Plakette“ ausgezeichnet wurden und unsere Fr. VzBgm., mit dem goldenen

Ehrenzeichen der SPÖ, geehrt wurde.

Jahreshauptversammlung

Noch viele weitere Bilder unter www.weinburg.spoe.at
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Sportverein Folie Teich Weinburg
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Neben unseren bereits bekannten Aktivitäten

wie Tischtennis, Tennis und Damenfußball 

wollen wir Ihnen unsere neueste Aktivität 

YOGA vorstellen. Derzeit betreiben wir, zirka

13 Personen aller Altersklassen unter der 

Führung von Frau Pöhn, jeden Mittwoch von

19.00 bis 20:30 Uhr unsere „Yogastunde“.

Das Yoga-Konzept: Yogaübungen verfolgen zumeist einen ganzheitlichen 

Ansatz, der Körper, Geist und Seele in Einklang bringen soll. Angestrebt wird 

eine verbesserte Vitalität und gleichzeitig eine Haltung der inneren Gelassenheit.

Yoga und Gesundheit: Grundsätzlich hat Yoga nachweislich einige positive 

Effekte auf die physische, als auch auf die psychische Gesundheit. Es werden 

Kraft, Gleichgewichtssinn und Muskelausdauer trainiert. Es verbessert sich 

durch die Aktivierung von Muskeln, Sehnen, Bändern, Blut- und Lymphgefäßen 

die Durchblutung.

Yoga hat auf viele Menschen eine beruhigende, ausgleichende Wirkung und 

kann somit den Folgeerscheinungen von Stress entgegenwirken. 

Wir würden uns freuen, Sie bei einer unseren Aktivitäten begrüßen zu dürfen.

Anmeldungen bitte unter 0664 3703529.

Herzlichst

Gerhard Pawlitschko
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Franz Schnabl
unser Spitzenkandidat!
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